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von der wlal'tifci1m Kraft« der gele auf, utter OPs Herrn. un lein kreuztreuer
Liebesjünger hatten keine körperlichenfie klärend un weiter ausbauend. KÖörper  =

liche Stigmatifation ieg8t Danach eine inten: igmata, unÖ ftets betonen die Meifter
five «feeliiche Stigmatifation« DOrauS, eine chriftlicher yitiR, Daß Öie verfchieden:  z

artigen leiblichen Begleitericheinungen inungemwöhnliche »exriftenzielle Ergriffenheit«
Begnadung nicht Oas Weflentlicheer Sanzen gele DO er Paffion 0Oes

errn, »CoOompassio«, ein Miterleben Dieler Begna0ung ausmachen, Oalß INall:

nÖ Mitieiden, Geformtheit er Segele, che  lei Gefahr verhängnisvoller Irreführung
Qie uUuns ynicht IDIE eine mühlam betätigte auch er religiÖöÖs itrebenden Menichenfeele

fich mit ihnen verbinden Onne,  H< un DaßaRktive eiftung entgegentrift, OonDdern 1DIie
ein palffives Ubermältigtiein«, Nur aqus er Wert dieler außergewöhnlichen Aus
folcher »exiftenzieller Ergriffenheit« omm OÖrucksformen lediglich Ddanach fich bemeffle,

Oer feeliichen »Signatio«, Oem er 1DIEeIDPIF fie echter AusDruck Sanz tiefer
unÖ großer göttlicher Begnadung Der egegilefindungsftarken Miterleiden in Dder Seele,

un 1ele re in el  nzeinen Fallen Zur fei. enn enticheiden© über den religiöfen
fichtbaren leiblichen Stigmatilfierung alg Wert Der Menichenfeele iit nicht Qie er  =  =
AusDdruck feeglifcher Geformtheit Den über: gewöhnlichkeit DON AusDrucksformen OS

Innenlebens, ONDern Oie er heilig  =SaNsg DOIMM feelifchen Miterleben un Mit:
erleiden dieier körperlichen Ausprägung machenDen GnaDe unÖ 0as (tille Wohnen
Oeutet Wunderle gemä Qer Pfychologie un0 alten OPS Oreieinigen ottes unÖ
Der Bewegungsantriebe, Anlehnung feiner mwmirkenden 1iebe in er er

egele AlerzanDder m00 S, Jeine früher Oieler Zeitichrift verÖöffent:
lichte Arbeit Lindmworskys, auf Qie IDIr
hier DEermel  fen können?®.  z Auch bei über: Die Hausmarke
natürlichen Stigmatilationen DO eilige Wenn beim eien Der überichrift der
1e unDerle Oags Primäre Durchaus eine ODer anDere Oie OockenDen
Her außerordentlichen, gottgefchenkten feines Weinkellers fich erinnert, eın
feelifchen Ergriffenheit, Die Oann Oie »pla
itifche Ya Der Seele« er »forma CO fichmackhafte ausmarke ruht, 19 iit 0as

mwohl begreiflich, aber für unfern Zulam=
DOrIS« KÖrper fich ausmirken a  P, menhang förDderlich. enn ift eine
Die körperliche Stigmatilation 1DAare
Dieflen Fäalilen DON Gott gemollt unÖ in be: anDdere Welt, in Oie uns Die aus

onDdere Vorfehungspläne eingebauft, fie gezeichnete StuDie DO  - Ruppel*
führt: Qie Welt altgermanifchen nen=

WDÜürOe fich aber mit er »plaftifchen glaubens unÖ Sippenrechtes., nfter aus  =  =
Formkräfte er Spele« vollziehen, nachdem narken Derite inan runenähnliche anQ.:  =  =
Die gele in er myftifcher Begnadung
Zur OMPpPAa$sSsSIiO rhoben mwWurv0e. zei  chen, Öie monogrammartıg, mehr ODer

minDder künftlerifch geform(f, auf Gebrauchs=
Das »Wte« OPs Übergreifens gel gegenftänden, Hausgiebeln, en Gerichts

{tiger FErlebnisfülle auf leibliches Geifchehen
bleibt yeilich unkel. Wer el  nmal ehrlich ymbolen un Urkunden eingetragen finQ0,

ber Oas Leib=Seele=-Problem nachgeDacht Am leichteften IDirü inan fich avbOnNn ein
Bild machen, ina  ; an muittelalter:  z  =

hat unÖ darüber, IDIEe fich geiftige Ge= icne Steinmetßzeichen denkt, Qie un
formitheit ın Isiblichen AusDrucksiormen derten Säulen un Fenifiteriteinen unferer
glei  am erit voll ausfaltet, IDirü {ich aber
aran erinnern, Daß auch fonft (roß en Burgen unÖ Ome fich Finden. chon feit

menr als einem JahrhunDert ift Öie VOeut:
ilens Gehirn und Nervenzentren iche Volkstumsforichung auf Oie aus:  =  =
unÖ Die Iubitanzielle Gegenfageinheit marke aufmerBifam Man hat fich el
DO  . el und Leib Oieles » Wie« OP$s
. C6  erklingens aqUus geiftiger Erlebnisfphär nicht auf 0as Sammeln befchränkt, OonDdern

auch eine Erklärung 7esS elens geiucht.in phyfiologifches Geifchehen in einem Ge
Die erften Unterfuchungen ührtenbeimnisDdunkel bleibt. Für  «r Die

OPs$s Stigmatifations=-Erlebens gilt ficherlich
WunDderles Wort »Die innere gmati ar Ruppel, Die ausmarke, Üas

Symbol er germanifchen DPPpEe. 40 (86 S,ation ift 03as mwefentlich Überragende un
1L, afein Berlin 1939, MeßnerWertvolle Die außere ift für 0as my(ftifche

DON geringerer Bedeutung.« Die Geb 5,5 (Schriftenreihe er Forichungs  =
Für ausmarken unÖ© Sippenzeichen

5 immen 115 (1928) 31.ff. Ahnenerbe, 1)
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naheliegenden und recht einfachen Ergeb= Nur mennn eitimmte Formen erfüllt, Worte,
niffen eine Ichriftarme eit ichafft fich z ebarvden unÖ Zeichen vollzogen aren,
att des vollen Namenszuges abgekürzte 1iDurDde Recht gefchaffen. Man Darf fich nun
Namenszeichen. Diele bringt mMan em aber nicht vorf{;tellen, als ob ele Symbole
Eigentum Qie ZugehörigReit Dder
Sache inem beftimmten Herrn be:

nichts als er finnfällige USÖFrUuCR
Rechtsbegriffes gemeflen elien, Qaß alfo die

Kunden. Auf Oielem Weg iDirO die ar begriffliche Ordnung ihnen  e VOrausSINS
s  —-  : Kennzeichen Perion überhaupt un® ets auch vorausgefegt IDar, mwähren d
unÖ kann au! bei er Beglaubigsung 0as Zeichen nur ihrer Veranfchaulichung
DO rBRunden als Unterichrift gelten. FEs Oiente. So inan Oas mwanre
en unächft, als ob ele ErRlärung elen OPs Rechtsfiymboles nicht eran
vollauf genügen 1DÜürDe, Man aller: kommen. enn nach er Auffaffung -
ngs vOorfichtig iverden müffen, inan umiı  er, naturverbundDener Völker Der:
fich nNur einmal beimußt gemworden iDare, iteht inan nter Zeichen e{mDAaS, Oas
QOaß hier ein uraltes Zeichen germani  er bezeichnet un zugleich wirkt, allo
erBun mift Oen privatrechtlichen Begriffen eine lebenDige wirkenDe ra Der ein
des yrezipierten rom!  en neuzeit: eın GöttlichesHöheres, Uberzeitliches,
licher rägung erfaßt unÖ© begriffen IDPe?: gegenmwärtig mDIiIrD. Vielleicht ann in aller:
en follte Vielleicht ag Qie Erklärung Doch beften ie katholifche Lehre über Oas
nicht 1 an er erNnNache Tatfächlich elen er flakramentalen Welt Dafür ein

Seitenftück bieten auch hier ın eitimmteführte Qie Unterfuchung DON G, Homeyer
über Oas Handgemal Berlin el roen, Orfte unÖ Zeichen ebenfo Bild
großen chritt Qie geheimnis= 1Die iIrRBra höheren, über er
volle, finn  1ICHe afur er ausmarke. aftur lHegenden eins. Der gleiche Öbe
ber erit er neueiten orfchung, Qie Oem Rationalismus, Der Ja mm mehr aus
ernOÖNftfen Veritändnis für eu  eg nen  =  = unferem Volksleben Die reli Vielfalt DO
unÖ0 Sippenmeflen hre Blüte ver'  an follte Symbol un rau  um verorängte un

r  nn lein, aufbauend auf en nfer: eine erichreckenDde Formenarmuft OPs Lebens
fuchungsmethoden un Ergebniffen er heraufführte, hat atuch uerit un® mift noch
Religionsgefchichte unÖ germanifchen Vor: größerer Verachtung Oie 1r Sakra  =  =
geichichte, die innern Zulammenhänge mentenlehre Ofen gefucht, Bezeichnender=
Dder Hausmarke Licht {ragen. Das Fr 1De IDar der gleiche Rationalismus,
gebnis greift in überrafifchenDde Tiefen unÖ er mit en Mitteln Oie nere mwelen.
kann etiva eın Lehrbeifpiel ein, 1Die VerbundDdenhei DO Recht,
rau  um un Zeichen unferer Vorfahren un Ö© eligion Ze?:
nicht nur in fich ruhen, ONDdern mit Dder reißen u  @, Die ichließlich NUur noch DON
gefamten Rechts= un® Glaubensorönung Oen Vertretern chriftlicher Philofophie DEeT.:
aufs nnigite verkettet Ten. Damit hat teiDigt IDUrOP.
Homeyer vollauf recht bekommen, er Das Symbol iit die rücke, Qie el
chon einahe DOT? JahrhunDdert Welten verbinDdet: Rechtsoronung unÖ Re=

leines Hausmarkenbuches mehr ligion. Auf ihr begegnen fich Qie DOIRS.
ahnendD als milfend gefichrieben a  e} Daß bildenden un volksgeftaltenden Kräfte 0OPsS
1ele Zeichen »auch iDeellere nliegen ber: religiöfen Glaubens, OPs fittlichen Bemwußt:
gen unÖ umichließen Dem planen Ver: feins, 0Oes Familienlebens unÖ er außern
ftand Uriprung und Ericheinung unfa  =  = VolksorOnung. Der Germane nannte die
Dar, bringen unfere ausmarken RechtsorOnung »Frieden«, einte am
myftifchen Hau eine Ahnung ferner Ver=z nicht 1Ur ine außerer Geflfete un
gangenheit, einen Zug der ymbo Oes Bindungen, etma Sinne OPs Rechts.  =  =
Zeichenlichen, 1vIie Oas Mittelalter lagt, Ddem pofitivismus, onNdern eine quDber: un
Dorfleben hinzu, an Oem Onft übermeltliche SeinsorOnung. Wer Oen
un rmer gemworden « (19) Rechtsfirieden bricht, vergeht fich en

Das germanifche Recht gehört mwohl Geflegßen, mehr noch P?' mDIrO eın Mein
en finnbildftärkiten Volksre  en Euro= er, ein SünDder er religiös besrünz
DPas, ja gibt Forfcher, Öie geradezu efen emeinfchaftsoronung, er oftt:  =
»Gberfymbolifch« 32ennen unÖ© Dieler einer heit Darum muß P?’ er Gottheit
überitarken Neigung Bildern un FOrz übergeben mwerden, die Ddurch en Volksz

empfindlichen angel abftrak= beauftragten Öie Strafe vollziehen läßt.
ter, begrifflicher Dur  ung en mwollen. Das Recht mir DON er eichüßt,
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ja nicht nur vVDON ihr elchüßt, OonDdern je er ppe als der Gemein  aft Dder en  =  =
un je en Rechtsfiymbolen gegenmwärtig Den unÖ Dder Ofen IDar nach germanifchem

Glauben Dder rahn, Dder erfte Ddergemirkt. Aufgabe er Gefeßgebung un
Stammesfolge, er nächfte ‚Schwertmage‘Rechtsfindung kannn eigentlich nur fein,

Die Lebensverhältniffe DOoON Fall Zı Fall nach ereit, DON er ammtfte.
ODen göttlichen Normen qauszurichten. Es Die organifche TruRßRftur Der Dpe gab OQem

Gefchlechtsälteften, Vemjenigen Schmertsift gemi nicht zufällig, Oal altdeut:
ichen Sprachgebrauch Gefle6, Recht un agen, Dder unfer Den ebenDden efippen
Vertrag auch mit Dem Wort ß ODer P1ID. Qem ra nächiten ftand, eine eion=
bezeichnet mverden, Oas foviel eOeuftfe mie ere eilung un befonDdern Rang.
ewiIig, überzeitlich, unverrückbar fe{it (Die Er IDAr gewiffermaßen Der Stellvertreter

OPs Urahns., Durch ihn prach er rann;gleiche Wurzel eckt noch unferem neu
1 Wort Ehe) £1° ftellte Qie Einheit er Sippe Oar. Er IDar

In inem gefchichtlichen Zeitabichnitt, er Nachfolger Des Urahns el 0OP$S
Qem 0as Volk noch nicht ftaatsrechtlich ım tammhofes, OPs als; vermaltete ihn

für Oen rann. Darum IDar unÖ lie Ddereigentlichen Sinn geformt IDAaT , ONnDern
mehr O0Der minder alle Öffentlich bedeut: ammno die Heimat OPs Gefchlechtes
amen Rechtsgeichäfte ım Rahmen Der ppe Heimat IDar aber nicht etiva ein bIoß hifto.
fich vollzogen, icheint Die ausmarke ent= rifches ODer gefühlsmäßiges Verhältnis

zZu ammnof, OonDdern eine vechtliche Be=zftanden fein. Sie ift Oas Symbol für
Oas geiftige un mwahre Oberhaupt er ziehung hm, n. eine ‚Sippen
ppe, Orn Großahn er Familie, Der, ob rvieden als LebensorOnung Dder ppe be:
mohl verftorben, Ddoch mm gegenmwärtig gründete Beziehung. Die ausmarke

IDUrOüF nach german  er Rechtsfiitte nurun wirkenD geDdacht iDuUurDe, un er fel:
ber vieder die Verbindung Zur DO Hausvater, DO Oritener Oes Haufles,
heritellte. Alle Machtfülle un Rechtshoheit geführt, aber icht auf ’u nDdi  F  =
1wWerden DO  e ihm hergeleitet, arum muß DI  Dualrechtes, OnNDern qlg Träger Des

Die aUS:  =  drauch er Rechtsvollz: feinem Zeichen fes einNes ‚Haus‘=Vorftehers.
geichehen. iemeit ZUu Verftändnis marRe gehörte alfo weniger ZUur Perfon als
folchen Auffaffung Die altgermanifche vielmehr einem üUüberperfönlichen, Zu

Totenehrung DO Bedeutung ift, zeig Oem Amte und am dem ‚Haufe‘, Amt
und aus hatten ihren Sinn der DeeRuppel ebenifo gut, 1DIie eyer® aller:

ngs un qanderer Schau überzeugenD DON Oem ra als dem Haupte er Ganz=
aufgemieflen haftı. »Der Charakter er anz: heit Dppe, Ddeshalb kann auch Dder
heit erichÖpfte noch nicht 0as elen er Sinn Dder Hausmarke nur vDoOn orther Der=

Es kam noch eın ftanDden mwerden« (27 40).germanifchen ippe.
1yDPelenf£liL  es oment 1InZu, Oas mit der Für Qie mahrhaft vyeiche mwmilflens
TodDesvorfitellung unlerer vorchriftlichen werter unÖ bedeutlamer Einzelheiten muß
Ahnen zufammenhing. Sie kannten keinen er eler auf 0as Werk Ruppels DEer':

ivielen ıverden aber vielleicht HÖört noch109 im Sinn OPs mOo9ernen Materialis:
mMUus, e kannten Nur einen Geftaltivande 71021 Überiegungen, Die fich An
Das IDar eine Folgerung aU $ ihrem lau: die Ooben mwiedergegebenen
ben einen zeitlos=göttlichen Ur=Sprung Grundgedanken aus der Schau atho=

lifcher echts= un Liturgiegelfchichte beier ppe un er elippen. Der abge
gOene, ur vermandelte Gefippe tragen affen. Da IDar zunächft Oie alt:
mift einer ppe verbunden, Qie Krifis OPs germanifche otenverehrung. Man
P$ anDderte nichts feiner Zugehörig= meiß euftfe, Daß ichon DOT Dder Bekehrung
keit. arum IDar Die ippe nicht Oie Ge= unleres Volkes Zzu Chriftentum Die ftrenge
meinifchaft Der emeils ebenDden efippen, SippenorOnung un am auch Oas lebens
oNDdern eine Gemeinichaft Der Lebenden DO Bemwußtisin nerer Verbundenhe
un er Ofen. Das muß inan feithalten, mit Oen Angehörigen im mwinden

begriffen IDATeN. Die aran {rugenivenn inan Oags vielgeftaltige Brauchtum,
Oas mit er ippe un® Oem aule mwohl ebenfolehr die auernden Wan:
fammenhängt, verftehen müill. Das aup Verungen IDIEe Die StaatmverDung OPSs Vol:

Res, Qie langfam Oie urfprünglichere
und bei en ermanen un Lebensiorm vervrängte. ber 0as erz Des

Indogermanen, Weimar 1937, Vel Scho Volkes Ning noch feinen Ofen,. Diefem
Jlaftik 13 (1938) Ö28 Bedürfnis kam Oie Kirche in großzügiger
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Weile entgegen, 19 Dalß fie Ichließlich Qie NEUCFPUNG OPs 16, JahrhundDderts zunächft
einzige IDAaTr, ın Qer Qieles iIchöne unÖ Qie religiöfe Verbindung DO Lebenden

Volksgefühl! feine Zufluchtftätte fand., unÖ Ofen gelockert (Kampf Meffe,
hm uliebe gab Qie irche Die 4qUs Dem unÖ AnDdDachten), die moDerne Baus=
romı!  n  fchen en ihr Dertraute ung auf, art entzOg Ichließlich Oie Gräber überhaupt
Kirchengebäude unÖ Begräbnisftätte Ge= en Blicken 0Oes Ichaffenden 1e8$
rennt halten Nun iLurOeN Qie oöfen leitgsmenifchen. Eyit eufe erkennt Inan IDIE.
in unmittelbarer ähe er irche gerDigt, Der, Qaß er fcheinbare W ideripruch Ddoch
rie unÖ Kirchhof iLUrOePN eins. Die befiteht Familiengefühl un Sippen.
Gräber er Veritorbenen lagerten fich m gemeinichaft er Lebenden eruhen auf er
Oen geiftigen Mittelpunkt Qer Gemeinde, Liebe en Toten, Qie Verftorbenen in

innen 0as eOenRKkRen Qie Ofen Das Band er LebenDden.,
en Gemeindegliedern lebendDig ernNalten. Fine qandere Überlegung fie iit vrein
In manchen katholi  en egenden befteht vechtsgeifchichtlich chließt fich Oie
Dis eufe Qie T  ( Oaß Oie Kirchenbefu  er oben beichriebene OPs n P  C

Sonn. un eittagen auch hre ieben Kluniazenfer unÖ Zifterzienfer bauten
Grab beluchen annn ıanDdert Die als Mönchsgemeinfchaft allerdings auf er

Familie DO Grabhügel Grabhügel, Zur römilichzre  ichen Organifationsform er
Ruheftätte Öpr Vorfahren vDater  er und Benediktinerregel auf *, Ichufen Oar
mütterlicher eife; Dereits Qas heranmach:
en iın rfährt Oer utter an0

über Hinaus einige bemerkensiwmerte Ver:
faffungsneuerungen, DOT em vecht:

einen vecht umfangrei  en unÖ einOring  =  = ichen Verhältnis er Tochtergründungen
lichen Unterricht ber 0as en unÖ Oie Zum Mutterklofter. anren nach eneDdikß
vermandtichaftlichen Zulammenhänge leiner 1inı  er Art ein neugegrünDdetes Klofter
Famiilie unÖ DDe. Es gemi auch nicht mwiederum unabhängige, echtlich elb
Zufall, Oaß Öie liturgifche nOacht en ftändige Gemeinfchaft IDUurve, 12 bei

Seelen eine ausgemeifefte Pflege erit en Kluniazenilern un Ziiterzienfern
Den Kirchen german  er Art mpfing. einem fehr Verhältnis zum utter:  =

Ein GeDdDächtnis er Sgeelen IDAr er Rlofter. uny unÖ Citeaur lieben für alle
en Kirche vrem JahrhundDert, eit Oberhaupt OPes Geflamtordens,
und ZIDAaAr bezeichnenDdermeile Oen reli. Recht unÖ Rechtslieben ausgingen. Das
flen Der Kluniazenifer, der Sgers Mutterklofter IDar gleichfam er ammhno
man  em Rechtseinfluß enenDOen Bene=z QPs Gefchlechtes, Die geiftige unÖ© juriftiiche
Diktinerreform, erfcheint ein eigenes Feft Heimat er Abteien Die Kirchenrechts
Allerfeelen, 0as bal auf Oen ©, Obvember hat bisher vergeblich Oie nter:  =  z
angefle Durde., Im 11. unÖ JahrhunDdert Sründe für ele merkmürdDige Organifa=Derbreitete Qie eiler mm mweiter, DOT tionsform Zu erforichen gefucht; man
em Ourch Öie Wirkfamke 0OPs jJungen glaubte ihr ein WiedDeraufleben rÖöMisZifterzienferordens, er Ja leiner Grünz ichen, zentraliftifchen Weflens ZUu 102Dung unÖ feinen hervorragendften itz römifch ausgerichteten Reformgliedern DON fränkifchem Geift Durchs
rungen IDar Rom ahm 0as Fefit en Es fcheint Doch, Daß Öie germanifche
erft 14. JahrhundDert auf®, em Hausz und Hoforonung als ErRlärungs=

Ssrun! vpiel näherliegt, So mir auch
Zu Qieler Bewegung auch Dogmatifche Oielem kleinen Beifpiel ichtbar, mwDie ehrGründDde ren Teil beigetragen; aber auch
hier galten Öie Grundgelege kirchlicher Oas katholifche Kirchenrecht DO ermas
Formentmicklung, nach enen nla unÖ nifchen Weflen bereichert iDurve, unÖ 1DIie=
äuBßere Formgebung gemwöhnlich Oem viel echte Volksmwerte eu  er Art S  ö

er geretfteft, gehütet unÖ bis in ÖieOes Volkes unÖ er kirchlichen Ummelt
entliehen werden. Später hat Qie aubens= Neuzeit erhalten fin© 8} ®  O { J.

Vgl L, Eifenhofer, Handbuch Dder atho.  =  = Vgl 1, Zeiger, Professio altare.
nalecta Gregoriana Vill (Rom 161 ff,lifchen urg I(Freibu’rg 607,


